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Witterungsbericht vom Januar 1977

Zwsa/rzmc/î/a.?.yw/2g: Der Januar brachte auf der Alpennordseite, im Wallis und

in Graubünden fast durchwegs überdurchschnittliche Temperaturen. Das Tessin
verzeichnete ein leichtes Wärmedefizit.

Meder.sc/z/ags77zeHge/7: Sehr hohe Niederschlagsmengen fielen im Tessin, im

Misox, im Bergell und im Puschlav (300—400 % der Norm). Ebenfalls über-
normal waren die Monatssummen im Wallis, im Jura, im westlichen, im zentra-
len und teilweise auch im östlichen Mittelland. Nur die Föhngebiete der Alpen-
nordseite blieben leicht trocken (70—100 %).

SoHHCHS'c/zcz/zdawcr: Stark defizitär war die Sonnenscheindauer. Sie erreichte
vielerorts nur 60—70 % des langjährigen Mittels.

Sc/z/zcc/ä/Zc: Aussergewöhnlich waren die Schneefälle vom 10. bis 12. im Tes-

sin. Innerhalb von 36 Stunden fielen in Locarno 54 cm, in Olivone 97 cm und

in Airolo 105 cm Neuschnee. In Locarno wurde am 12. mit den erwähnten 54 cm
die grösste Schneehöhe seit der Eröffnung des Observatoriums im Jahre 1935

gemessen. F. Mader
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